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Kundmachung. 


Nr. 1. Das k. k. Poſtkurs⸗Bureau des k. k. Miniſterlums für 
Handel und Volkswirthſchaft hat eine Poſtkurs-Karte von Galizien 
und Bukowina in neun Blättern herausgegeben, und wurde der Preis 
eines Exemplars in neun Blättern mit 40 Kreuzer öſt. W. feſtgeſetzt. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß diefe Poſtkurs-Karte bei der Ellpoſtexpedition in Lemberg gegen 
Erlag des oben bezifferten Verkaufpreiſes bezogen werden kann. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 21. März 1863. 

© b i kt. (1) 
Nro. 340. Bom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ustrzyki 
dulne wird über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche Ver— 
mögen und nach § 73 des kaiſerlichen Patentes vom 20. November 
1852 auch über das in jenen Kronländern, in welchen die dermalen 
beſtehende Jurisdikzionsnorm Giltigkeit bat, etwa befindliche unbeweg— 
liche Vermögen der Eheleute Aron und Rosa Singer, Schnittwaaren⸗ 
und Spezereikramer in Ustrzyki dolne, hiemit der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Kridamaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
felbe mittelſt einer Klage wider den Maſſevertreter Schaja Kaliech bei 
dieſem k. k. Bezirksgerichte langſtens bis zum 15. Juni 1863 anzu» 
melden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
fontern arch das Recht, kraft deffen er in dieſe oder jene Klaſſe ges 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſt— 
beſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des 
gefammten zur Konkurs maſſe gehoͤrigen Vermözens ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen fein follen, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
ſazions recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut von der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderungen auf ein Gut ſtcher⸗ 
geſtelt waren, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom- 
penſazions- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu bes 
richtigen verhalten werden würden. ; 

Zur Wahl eines definitiven Vermögensverwalters und Kiebitos 
rer ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 18. Juli 1863 anberaumt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Ustrzyki dolne, am 10. März 1863. 


(473) 


Lizitazions-Kundmachung. (1) 
Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär 
Jabren 1863, 1864 und 1865 an den Militär⸗Aerarial⸗ und zu Mis 
litär-Zwecken gemiethenen Gebäuden in dem Przemysler Genie » Di 
rekzions-Filiale (für die Stazion Drohobycz) erforderlichen Profeſſto⸗ 
niſten-Arbeiten, als: Maurer-, Steinmetz-, Zimmermanns“, Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗, Glaſer-, Anſtreicher⸗, Epenglers, Kupferſchmied⸗, Wagner- 
und Binder » Arbeiten, Dieuſtag den 31. März 1863 in der 
Genie-Direkzions-Kanzlei (Wallgaſſe Rr. 891 ½) die Lizitazions⸗ 
Verhandlung mittelſt Einbringung ſchrifilicher verfiegefter Offerte ab 
gehalten werden wird, und zwar: i 

Die Offerten mifjen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
fie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß dieſelbe mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über 
die Solidität, Unternehmungs⸗ Fähigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig gefiegelt fein; ferner den Anbot in 
Perzenten-Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreis-Tarifen, ſowohl 
in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offerenten 
mit Gore und Zunamen, das Datum, fo wie die Angabe deſſen 
Wohnortes enthalten. 

2. Muß dieſelbe bis längſtens 31. Marz 1863, 9 Uhr Früh, 


an die k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg übergeben werden. Später 
einlangende Offerte werden nicht berückſichtiget. 
3. Muß dieſelbe ein Vadium, und zwar: welches für 
die Erde, Maurers und Steinmetz-Arbeiten mit.. . 240 fl. 
für die Zimmermanns, Tiſchler- und Schloſſer-Ar⸗ 
beiten, für jede mit 60 fl. Zuſammen . . . 180 fl. 
für die Glaſer⸗, Spenglers, Schmied ⸗, Wagners und 
Binder-Arbeiten, für jede mit 10 fl. Zuſammen . 50 fl. 
für die Anſtreicher- und Gelbgießer ⸗ Arbeiten, dann 
Eiſenwaaren-Lieferung, für jede mit 10 fl. Zuſammen .. 0 fl. 
Summe. . 500 fl. 


beträgt, enthalten. Offerte, welche auf alle Profefſtoniſten⸗Arbeiten 
lauten, müſſen als Vadium den in Summe ausgewieſenen Betrag 
enthalten. — Dieſe Vadien können in barem Gelde, in Staats. 
Obligazionen nach dem börfemäßigen Kurſe, oder in fidefuſſoriſchen, 


6. Marea 1863. 


von der k. k. Finanz⸗Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts⸗ 
Inſtrumenten beſtehen. 

4, Muß in der Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ars 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Ofe 
ferenten die Solidar- Verpflichtung derſelben gegenüber dem h. Aerar 
enthalten ſein. 

5. Muß ſelbe die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗, respective Kontrakts-Bedingniſſe genau 
kennt, und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem 
Vadium, welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion 
zu ergänzen ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo 
haften will, als ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Lizi⸗ 
tazions⸗Protokoll unterſchrieben hätte. 

6. Oſſerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Ofe 
ferte um ein oder einige Prozente beffer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen, fo wie die betreffenden Preistarife, 
können bei der Genie-Direkzion in Lemberg und beim Genie-Direk— 
zions⸗Filtale in Przemyśl, fo wie beim Fuhrweſens-Material-Depot 
zu Drohobycz in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 11. März 1863. 


(ee e (1) 
Nr. 4085, Von dem l. k. Bezirksgerichte wird den abweſenden, 
dem Wobn⸗ und Aufenthaltsorte noch unbekannten Moriz Bodenstein, 
Henne Reiss, Pepi Rabner. Reitze Atlas, dann Bernhard, Leon, 
Ester, Chaim, Abraham und Taube Bodenstein mit dieſem Edikte 
bekannt gemocht, daß mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 13. Ge. 
bruar 1863 Z. 4055 - 1862 der h. g. Grundbuchsführung verordne 
wurde, im Grunde der zu ingroſſirenden Abtretungs-Urkunde dato 
Lemberg den 13. Dezember 1862 den Isaak Lindenbaum als Eigen, 
thümer der leut Grundbuch für Rawa ruska Tom, II. pag. 138. n 
13. on., früher auf den Namen des Felix v. Uściński im Laſtenſtande' 
der Realität CN. 411 in Rawa ruska eingetragenen Forderung von 
300 fl. KM. oder 315 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 9. Sep⸗ 
tember 1834 im Laſtenſtande, dieſer Realität zu intutuliren. 

Da der Wohnort der oben benannten Ascher Bo denstein'ſchen 
und Salamon Bodestein'ſchen Erben unbekannt it, fo wird denſelben 
ter h. o. Infaße Boruch Springmann auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Rawa ruska, den 13. Februar 1863. 


Edikt. (10 


Nr. 51233. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
befannt gegeben, daß die mittelft h. g. Beſchlußes vom 28. Mat 1862 
3. 23621 eingeleitete Vergleichsverhandlung über das Vermögen des 
Lemberger Schnittwaarenkrämers Mendel Bodek mittelſt des vom 6. 
bis 12. November 1862 zu Stande gebrachten, gerichtlich genehmigten 
Vergleiches beendigt, und die mit oberwähntem hiergerichtlichen Ber 
ſchluße verfügte Einſtellung der Berechtigung des Mendel Bodek zur 
freien Verwaltung ſeines Vermögens aufgehoben wurde. 

Lemberg, am 25. Februar 1863. 


6.0 1 6.46 (1) 
Nr. 934. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In- 
haber der angeblich in Verluſt gerathenen, zu der Grundentlaſtungs— 
Obligazion Nr. 2975 über 1000 fl. gehörigen 3 Stück Kupons, wo⸗ 
von der erſte am 1. November 1862, der zweite am 1. Mai 1863 
und der dritte am 1. November 1863 fällig iſt, aufgefordert, ſolche 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, 
und ihre Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt 
die fraglichen Kupons als null und nichtig und fur amortiſirt erklart 
werden. 


(380) 


(481) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 24. Februar 1863. 


E dy K t. 

Nr. 934. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadaczy niby 
zgubionych, do obligacyi indemnizacyjnej Nr. 2975 na 1000 zir. 
należących trzech kuponów, z których pierwszy 1. listopada 1862, 
drugi 1. maja 1868, a trzeci 1. listopada 1868 płatny, ażeby ta- 
kowe w przeciągu 1 roku, 6 tygodni i 5 dni sądowi przedłożyli 
lub prawo swoje do ich posiadania wykazali, inaczej po upływie 
tego czasu kupony te za nieważne uznane będą. 

Z rady c. k. sądu krajowege. 


Lwów, dnia 24. lutego 1868. 
1 


256 


(464) . d y K t. (3) 

Nr. 8974, C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
czyni, ze na zaspokojenie należytości przez p. Katarzynę Łozińska 
przeciw Maryannie Naworol w kwotach 45 ir. 94 kr. i 15 złw. 
w. a, tudzież kosztów egzekucyjnych w kwotach 6 zir, 79 kr., 
6 złr. 63 kr. i 72 kr. w. a,, tudzież kosztów oszacowania w kwo- 
cie 19 złr. i kosztów niniejszego podania w kwocie 12 zir. 27 kr. 
w. a. przyznanych, po uzyskaniu dwóch pierwszych stopni trzeci 
stopień. a mianowicie egzekucyjna sprzedaż 10), części z 464*/, 
O sażni gruntu do realności pod nrm. 563 *, należącego , według 
wyciągu bhypotecznego własność Maryanny Naworol stanowiącego 
dozwala sie, i to w Urzech terminach, t. j. 25. kwietnia, 22. maja 
i 26. czerwca 1863 o godzinie 10. przed południem pod następu- 
jacemi warunkami; 

1. Za cene wywołania stanowi się wartość szacunkowa tych- 
że części aktem szacunkowym z dnia 15. czerwca 1862 do liczby 
26304 w kwocie 180 zir. w. a. ustanowiona. 

2. Kazdy chęć kupienia mający winien jest dziesiątą część 
ceny wywołania w sumie 18 złr. w. e. w gotowiZoie, lub w ksią- 
zeczkach galic, kasy oszczędności do rąk komisyi licytaeyjnej jako 
wadynm czyli zakład złożyć, które to wadyum najwięcej ofiaruja- 
cemu w cenę kupna ofiarowana wrachewane, innym zaś licytują- 
cym zaraz po zamknięciu licytacyi zwrócone zostanie. 

3. Najwięcej ofiarojący obowiązanym będzie ½ część ofiaro- 
wanej ceny kupna na rachunek tejże w przeciągu 14 dni od dnia 
doręczenia temuż uchwały sadowej akt licytacyi do wiadomości 
sądu przyjmującej liczac, do depozytu sądowego na rzecz wierzy- 
cieli hypotekewanych złożyć. 

4. Resztę ofiarowanej ceny kupna winien bedzie najwięcej 
ofiarujacy w przeciagu dni 30 od dnia edebrania tabeli płatniczej 
liczac, albo do depożytn sądowego złożyć albo temu wypłacić, ko- 
mu sąd przeznaczy, ed której to reszty ceny kupna najwięcej ofia- 
rujacy 5% prowizya od dnia wydania dekretu własności w półro- 
cznych ratach zgóry do depozytu sądowego składać winien będzie, 

5. Gdyby części te w pierwszym lub drugim terminie przy- 
najmniej za cenę wywołania sprzedane niebyły, w trzecim terminie 
niżej ceny wywołania sprzedane zostaną. 

Akt oszacowania jako też ekstrakt tabularny w tutejszo-sas 
dowej registraturze przegladnaé można, co do podatków odseła się 
cheć kupienia majacych do urzędu podatkowego. 

O czem się egzekucyę prowadzącą jako też stronę przeciwną 
i wierzycieli tabularnych do rąk własnych, tych zaś, którymby ni- 
niejsza uchwała albo wcale nie albo w należytym czasie doręczona 
niezostała i ci którzyby później de ksiąg publicznych weszli, przez 
kuratora Dra. Zminkowskiego z substytucyą Dra. Dunieckiego za- 
wiadamia. 


Lwów, dnia 11. marca 1868. 


(442) E dy K ti 3) 
Nr. 2164. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie sukcesso- 
rów S. p. Macieja Gatkiewieza, mianowicie: 1. p. Katarzyny Gat- 
kiewiczowej, 2. niewiadomych sukcessorów s. p. Karoliny Gątkie- 
wiczowej, 3. p. Julianny z Gątkiewiczów Ilasiewiczowej, 4. p. Ma- 
ryanny z Gatkiewiczów llołyńskiej i 5. sukcessorów s. p. Leona i 
Franciszki Gatkiewiezöw, czyli a) p. Joanny Nepomuceny Galkje- 
wiczowej, b) p. Ludwika Gątkiewicza, c) p, Zuzanny z Gątkiewi- 
czów Majer, d) p. Joanny z Gatkiewiczów Konarskiej, e) p. Fran- 
ciszka Gatkiewicza i f) dzieci S. p. Józefy z Gatkiewiezöw Kar- 
nowskiej, czyli Józefy, Joanny, Henryki, Stanisława i Ludwika, wła- 
ściwie Władysława Karnowskich uwiadamia niniejszem, że przeciw 
nim masa S. p. Jędrzeja Borysław skiego pozew o zadawnienie pro- 
centów od sumy 37939 zip. 18½ gr. czyli 3794 złr. mon. konw. 
z większej 55148 zir, 11 gr. pochodzącej, sumę 100.000 złp. s. p. 
Zofii Borysławskiej 20. voto Skrodzkiej na szacunku dóbr Nizburga 
kolokowana superonerującej, od roku 1846 zachodzących, pod dniem 
16. lutego 1863 J. 2164 wniesła, nad którym termin na dzień 28. 
maja 1863 o godzinie 10. zrana do ustnej rozprawy Sie wyznacza. 
Ponieważ miejsce pobytu pemienionych pozwanych nie jest 
wiadome, ustanawia się dla nich i na ich niebezpieczeństwo i koe 
szta na kuratera adwokat Dr. Dwernicki z substytucya adwokata 
Dr. Maciejsuskiego i ten uz powyższy pozew doręcza sie. 
Stanisławów, dnia 2. marca 1863. 


IE dykt (3) 
Nr. 3264. C. k. sad obwodowy Stanislawowski 2 pobytu nie- 
wiadomego p. Jana Ilkowskiego niniejszem uwiadamia, ze na mocy 
wekslu z daty Halicz 1. listopada 1862 przeciw niemu nakaz pła- 
cenia sumy 200 złr. w. a. na rzecz Blimy Stern Zarazem wydany 
został, który nakaz ustanowionemu dla nieobecnego pozwanego ku- 
ratorowi panu adwokatowi Dr. Eminowiezowi ze Substytucyą pana 
adwokata Dra, Maciejowskiego się doręcza. 

Z rady e. k. sądu obwodowego. 

Stanisławów, dnia 11. marca 1863, 


(458) 


Obwieszczenie. (3) 
Nr. 158. C. k. notaryusz w Sanoku urzędujący, w skutek po- 
lecenia c. k. urzędu powiatowego jako sądu w Sanoku z dnia 16. 
wrz: nia 1862 do l. 1723 podaje do publicznej wiadomości, że na 
zaspokojenie PIM 660 złr. m. k. czyli 630 złr. w. a. z przynale- 


(441) 


żytościami Chemiemu Ramerowi przeciwko Nuchimowi Ramerawi 
wedle zapisu polubownego, wyroku polubownego i dowodu dore- 
czenia z dnia 26. sierpnia 1858 r. przyznanej, publiczna przymu- 
sowa sprzedaż połowy / części sumy 10000 złe. m. k. czyli 
10.500 złr w. a. na rzecz Nuchima Ramera w stanie biernym re- 
alności pod nrm. 86 w mieście Sanoku, jak księga własności Tom. 
II. strona 149. J. 80. en. świadczy, intabulowanej, w trzech termi- 
nach, t. j. na dniu 8. i 20. kwietnia i 21. maja 1863, każda raza 
o godzinie 10. przed południem, na trzecim terminie nawet niżej 
nominalnej wartości sumy w kancelaryi c. k, notaryusza w Sanoku 
przedsięwziętą będzie. 

Cena wywołania jest nominalna wartość połowy 2 % 
sumy 10.500 złr. w. 


części 
a. w kwocie 3937 złr. 50 cent w, a. 

Warunki licytacyi i wyciąg z ksiąg gruntowych w registratu- 
rze c. k. sądu powiatowego w Sanoku przejrzane być mogą. 

O rozpisaniu tej licytacji egzekucyę prowadzący Chemie Ra- 
mer, egzekwowany Nuchim Ramer, wierzyciele hypoteczni wiadomi 
do rąk własnych, wierzyciele zaś hypoteczni, którzyby po wyda- 
nym wyciągu tabularnym, t. j. po 21. maja 1862 do ksiąg grunlo- 
wych weszli lub którymby obecna rezolucya z jakichkolwiek przy- 
czyn późno albo wcale doręczoną być nie mogła, przez ustanowio- 
nego kuratora p. adwokata krajowego Dra. Lobaczewekiego uwia- 
damiaja sie. 

Sanok, dnia 20. lutego 1863. 

- Teofil Lewicki, 
e. k. notaryusz. 


E d i kt. (3) 
Nr. 5734. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob 
Heisler mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben aus 
Anlaß der Wechſelklage der Sara Chaje Nussbaum wegen Zahlung 
der Wechfelſchuld pr. 50 fl. öſterr. Wahr. ſ. N. G. unterm 26. Sep⸗ 
tember 1861 3. 40636 die hiergerichtliche Zahlungsauflage erlaſſen 
worden iſt. 

Da der Wobnort des Jacob Heisler biefem k. k. Gerichte nicht 
bekannt iſt, ſo wird für denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Landes » Advokaten Dr. Rechen 
auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator ad actum beſtellt und dem” 
felben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 5. März 1863. 


1467) Edikt. (3) 

Mao. 399. Vom Tarvopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Majer Ryk als Zeſ⸗ 
fionar des Marcus Kampel wider die liegende Nachlaß maſſe nach Isaak 
Waltuch erſiegten Wechſelſumme von 258 Silber-Rubel 75 Kop. f 
N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Isaac Waltuch rückſichtlich 
der liegenden Nachlaßmaſſe desſelben gehörigen Realitätshälfte Nr. 210 
in Tarnopol in einem einzigen am 16 April 1863 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags abzubaltenden Termine unter den in der Kundmachung vom 30. 
Suni 1862 3. 4580 enthaltenen Bedingungen, jedoch mit der Abän⸗ 
derung ausgeſchrieben wird, daß jeder Kaufluſtige nur 5% des Schä⸗ 
tzungswerthes von 404 fl. 45 kr. öſterr. W. als Angeld zu erlegen 
haben wird, und daß dieſe Realitätehälfte bei dieſem Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe wird bintangegeben werden. 

Hievon werden die Hypothekargläubiger, welche inzwiſchen an die 
Gewähr der feilzubiethenden Realitätshälfte gelangen ſollten, oder denen 
der Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde vor dem 
Termine nickt zugeſtellt werden könnte, zu Handen des ausgeſtellten 
Kuraters Dr. Belivowski und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, den 23. Februar 1863. A 


(465) 


E d yk L 

Nr. 399. C. k. sad obwodowy Tarnopolski zawiadamia niniej- 
szym, ih na zaspokojenie sumy weksłowej 258 rubli sr. 75 kop. 
2 przynalezytościami przez Majera Byk, jako cesyonaryusza Mar- 
kusa Kampel przeciw leżącej masie po Izaaku Waltuch wywalczonej 
przymusowa sprzedaż połowy realności w Tarnopolu pod Nr. 210 
położonej, Izaaka Waltuch a względnie jego leżącej masy własnej, 
w jednym terminie na dniu 1680 kwietnia 1863 o godzinie 3ciej 
po południu w tutejszym sądzie pod warunkami 30g0 czerwca 
1862 liczba 4580 ogloszoneni i z tą tylko odmianą sie odbę- 
dzie, że każdy kupienia chęć mający winien tylko 5% ceny sza- 
cunkowej 404 zir, 45 kr w. a. jako zakład złożyć i że ta połowa 
realności na pomienionym terminie także poniżej ceny szacunkowej 
sprzedaną będzie, 

0 czem się wierzycieli, którzyby później hypotekę nabyli, lub 
którymby niniejsza uchwała z jakichkolwiek przyczyn przed termi- 
nem doręczoną być nie mogła, przez ustanowionego kuratora pana 
adwokata Delinowskiego i przez niniejszy edykt uwiadamia. 


Tarnopol, dnia 23. lutego 1863. 


Edikt. (1) 
Nr. 9836. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß Ladislaus Lewicki feine Firma: „Wła” 
dysław Lewicki“ für eine Schnittwaaren⸗Handlung am 5. März 1863 
protokollirt hat. 
Aus dem Mathe des k. k. Landes» als Handelsgerichtes. 
Lemberg, am 12. März 1863. 


(477) 
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472) Kundmachung. (2) 

Nro. 12356. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Kałuszer Straſſenbaubezirke pro 1868 wird hiemit die Offertver— 
handlung ausgeſchrieben. 


Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 


A. Auf der Karpaihen⸗Hauptſtraße. fl. kr. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 8 49 
A z 3 Nr. 14 " 23 11 
É z „ Nr. 16 f 293 97 
Nr 20 0 1703 11 

E Herſtellung des Buhnenwerkes am Lomina- 
Fluße N 374 69 
Zuſammen 2403 37 

B. Auf der Bursztyner Verbindungsſtraße. 

In der Errichtung eines neuen Schlauches Nr. 5 ½ 
im Fiskalpreiſe von 263 94 
In der Herſtellung der Brücke Nr. 11 x 94 14 
; p > Nr. 13 5 68 72 
> x Nr. 17 z 276 97 
N der Steinteraſſe 412 15 

5 der ganzen und Viertelmeilen⸗ 
ſäulen sd 108 48 
der Dammgeländer 3 72 65 

A Reparatur der Ueberfuhrsplatte bei Der 
Siwkaer Ueberfuhr > 280 23 
r des Nothkahnes p 36 61 

Anſchaffung und Herſtellung der Ueberfuhrs⸗ 
requiſiten „ 101 81 
„ Wiederherſtellung der Brücke Nr. 33 4 73 55 
„ Herſtellung der Steinteraſſe i 7 17 
8 7 der Dammgeländer 4 218 98 
Zuſammen 2015 40 

C. Auf der Rożniatower Berbindungejirafje. 

In der Reparatur der Brücke Nr. 6 im Fiskalpreiſe von 195 05 
< A - Nr. 8 „a 81 29 
E g „ Nr. 9 D 166 25 
8 z Nr. 10 A 61 60 

5 des Schutzdammes an d. Brücke 
Nr. 19 » 59 66 
„ Herſtellung des Kanals Nr. 20 M 15 98 
S š der Brücke Nr. A r 61 56 
. » „ Nr. - 56 07 
v , „ Nr. 40 z 128 74 
Zuſammen 826 15 


Öfterr. Währ. | 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%ti> 
gen Radium belegten Offerten längftend bis 7. April l. J. bei der 
Stryjer Kreisbehörde zu überreichen, 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, und namentlich die mit 
der h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem 
Kaluszer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6 März 1863. 


Obwieszczenie, 


Nr. 12356. Dla zabezpieczenia komunikacyj w Kałuskim po- 
Wiecie dla budowy gościńców na rok 1863 rozpisuje się niniejszem 
publiczna licytacya za pomoca ofert, 


Odnośne potrzeby są następujące : 


A. Na BĘ, głównym gościńcu. zł. kr. 
Reparacya mostu Nr. po fiskalnej cenie 8 49 
n „ Nr. 1 » 23 11 
H „Mr. 5 293 97 
2. ONN 20 5 1703 11 
» rusztowania na Łomni 3 374 69 
Razem 2404 37 
B. Na Bursztyńskim gościńcu komunikacyjnym. 

Urządzenie nowego kanału po fiskalnej cenie 263 94 
eparacya mostu Nr. 11 if 94 14 
A „ Nr. 13 5 68 72 
A ma 20. AF 5 276 97 
gi terasy kamiennej » 412 16 
> całych i ćwierćmilowych słupów „ 108 48 
n baryer na grobli » 72 65 

0 przejazdowej płyty przy przejeździe 
Siwkowskim 5 280 23 
czółna » 36 61 

Sprawienie i reparacya rekwizytów przejaz- 

dowych » 101 Si 
I rzywrócenie mostu Nr. 33 p 73 55 
eparacya kamiennej terasy p N 
m baryer na grobli » 218 98 
Razem 2015 40 


7 
C. Na Rożniatowskim gościńcu komunikacyjnym. zł. kr. 
Reparacya mosiu Nr. 6 po fiskalnej cenie 195 05 
A » Nr. 8 5 81 29 
A „ Ni 4 166 25 
2 „ Nr. 10 A 61 60 
M tamy przy moście Nr. 19 M 59 66 
5 kanału Nr. 20 ch 15 98 
c mostu Nr, 27 cn 61 56 
z „ PI A 56 07 
5 » Nr. 40 75 128 74 
Razem 826 15 


wal. austr. 

Przedsiębiorców wzywa się zatem niniejszem, ażeby swoje 
w 10%towe wadyum opatrzone oferty złożyli najdalej do dnia 7. 
kwietnia b. r. w Stryjskiej władzy obwodowej.. 

Inne powszechne i szczegółowe, a mianowicie owe, tutejszem 
rozporządzeniem 2 dnia 13. czerwca 1856 J. 23821 ohwieszezone 
warunki ofert, moga być przejrzane w powy% wymienionej ce. k. 
władzy obwodowej albo w Kałuskim powiecie dla budowy gościńców. 

Oferty dodatkowe zostaną bez uwzględnienia. 

Co niniejszem podaje się do publicznej wiadomości. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa, 

We Lwowie, dnia 6. marca 1863. 


(474) Konkurs: Kundmachung. (2) 


Nro. 137. Auf die Maſchinenwärters⸗Gehilfenſtelle bei der k. k. 
Salinen-Verwaltung zu Stebnik mit dem Lohne von I fl. 1½ kr. öſt. 
Währ. für jede wirklich verfahrene 12ſtündige Schicht, dann mit dem 
Bezuge des Salzdeputats von jährlichen 12 Pfund pr. Familienkopf 
und 6 Pfund pr. Stück Vieh. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, der bisherigen Dtenſtleiſtung oder Verwen— 
dung, der praktiſchen Kenntniſſe im Dampfmaſchinenbetriebe, fo wie im 
Schmied⸗ und Schloſſerhandwerke, wie auch der Landes ſprache und 
Schrift, dann des ſittlichen Wohlperhaltens und des genofjenen Schul⸗ 
unterrichtes, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 20. April 1863 bei 
der k. k. Salinen Verwaltung zu Stebnik (letzte Boft Drohobycz) eine 
zubringen. 

Kk. Salinen⸗Verwaltung. 

Stebaik , am 16. März 1863. 


(471) Kundmachung, (2) 
Nr. 12624. Der in Folge des Shelter, Erlaßes vom 1. 
Mai 1862 Z. 27601 konzeſſtonirte Zivil⸗-Geometer Kasimir Klamut 
hat den vorgeſchriebenen Dienſteid am 1. März 1863 geleiſtet und 
feinen ſtetigen Wohnſitz in Horodenka, Kołomcaer Kreiſes, genommen. 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 9. März 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12624. W skutek rozporzadzenia c. k. Namiestnictwa 
z dnia 1. maja 1862 do l. 27601 koncesyonowany cywilny jeonieter, 
Kazimierz Klamut, złożył dnia 1. marca 1863 przepisaną przysięgę 
służbową i zajął swoją stałą siedzibę w Morodence, w obwodzie 
Kołomyjskim. 

Co podaje się do powszechnej wiadomości. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 
Lwów, dnia 9. marca 1863. 


(469) GR Fit. (1) 
Nr. 3367. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte und Berlaffene 
ſchaftsabhandlungsinſtanz wird bekannt gemacht, es fei am 8. März 
1840 Simon Boyko, Grundwirth in Komarow, ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der einzigen Erbin, leiblichen 
erblaſſeriſchen Schweſſer Anna Boyko unbekannt ift, fo wird diefelbe 
aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage 
an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem für fie aufgeſtellten Kurator 
Herrn Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Fruchtmann abgehandelt 
werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Stryj, am 29. Dezember 1862. 


(468) Konkurs: Ansfchreibung. (1) 


Nro. 2398. Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim gemifchten 
Bezirksamte in Leżajsk erledigten Bezirksamts-Aktuarsſtelle mit dem 
Gehalte jährlicher 420 fl. wird hiemit der Konkurs mit der Dauer 
von 14 Tagen von der letzten Einſchaltung in das Amtsblatt der Lane 
deszeitung ausgeſchrieben. 

Kompetenten haben ihre diesfälligen mit allen erforderlichen Nade 
weisdokumenten verſehenen Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
an die Rzeszower k. k. Kreisbehörde einzuſenden, wobei bemerkt wird, 
daß bei Befetzung dieſer Stelle auf disponible, der Landesſprache in 
Wort und Schrift vollkommen mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Rzeszów, am 16. März en 

1 


(479) © b iP t. (i) 


Nro. 5290. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Straffa- 
chen und für die Umgebungen Lemberg's in Zivilſachen, wird bekannt 
gemacht, daß die k. Stadt Lemberg und Josef Drelichowski, Grund⸗ 
wirt) aus Zubrza, Kreis Lemberg, gegen die k. k. Finanzprokuratur, 
Namens des Drohowyzer Fondes als Erben nach dem felig. Stani- 
slaus Grafen Skarbek und Namens des Amtsärars, namentlich des 
Straffondes, ferners gegen Josio und Ruben Sicher, wie auch gegen 
Aron Rechen, Wiktorya Poletylo, Paul Nikorowiez, Mendel Peres, 
Szmul Sicher, Selig Atlas und Joachim Berl Modlinger und im Falle 
ihres Ablebens, gegen deren dem Leben und Wohnorte nach unbefann- 
ten Erben sub praes. 31. Oktober 1862 z. 3. 5290, eine Klage mes 
gen Eigenthumsanerkennung von verſchiedenen in Sichow gelegenen 
Gründen, und wegen Extabulirung des auf der in Sichow sub CN. 7 
zu Gunſten der Nachloßmaße nach Stanislaus Grafen Skarbek Dom. 2. 
pag. 88. u. 9. haer. intabulirten Gtgenthumóredteś, ſammt allen tatz 
auf hypothezirten Laſten ausgetragen, worüber zur mündlichen Bers 
handlung die Tagfahrt auf den 23. April 1863 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. Da der Aufenthaltsort der ſämmtlichen Mitbelang— 
ten, oder im Falle ihres Abſterbens, deren allfälligen Erben dem bie» 
ſigen Gerichte unbekannt iſt, ſo wird zur Wahrung deren Rechte der 
Landes advokat Dr. Rechen, gegen Subſtituirung des Landesadvokaten 
Dr. Malinowski auf deren Gefahr und Koſten beſtellt, und mit dem— 
ſelben der kezügliche Streit nach den Beſtimmungen der Gerichtsord— 
nung durchgefuhrt werden wird. Es werden ſomit die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Miibelangten, oder deren allfällige Erben 
aufgefordert, dem beſtellten Vertreter ihre Satzſchriften und andere zur 
Bertheitigung ihrer Rechte dienliche Behelfe rechtzeitig mitzutheilen, 
oder ſich einen anderen Rechtsfreund zu wählen, und ſolchen dem Ge⸗ 
richte namhaft zu machen, ſammtliche zu ihrer Vertheidigung dienliche 
Schritte zu thun, widrigens fie die aus der Verſäumniß entſtehen⸗ 
den ſchlechten Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Lemberg, am 28. Februar 1863. 


E d y kt 

Nr. 2290. C. k. sad powiat. deleg. dla okolic Lwowa w spra- 
wach spornych niniejszem uwiadamia, że k, miasto Lwów i Jabób 
Drelichowski, włościanin ze Zubrzy, obwedu Lwowskiego, przeciw c. 
k. prokuratoryi skarbu imieniem fundacyi Drohowyskiej, jako spadko- 
biercy $. p. Stanisława hr. Skarbka, niemniej imieniem skarbu rzą- 
dowego, mianowicie funduszu karnego, dalej przeciw Jesiowi i Ru- 
binowi Sicherowi, jakoteż przeciw Aronowi Rechenowi, Wiktoryi 
Poletyłowej, Pawłowi N korowiezowi, Mendłowi Peries, Szmulowi 
Sicherowi, Seligowi Allasowi i Joachimowi Berlowi Modlingerowi, 
lub w przypadku ich śmierci tychże spadkobiercom 2 imienia i po- 
bytu nie v iadomym o przyznanie prawa właności rozmaitych grun- 
tów w Sichowie położosych i o ekstabulacyę prawa własności real- 
ności pod l. 7. w Sichowie, na rzecz masy spadkowej, 8. p. Stani- 
sława hr. Skarbka Dom. 2, pag. 88. n. 9. haesd. intabulowanego, 
wraz z wszystkiemi, ua niej zahypotckowanemi ciężarami, pod dniem 
31. października 1862 do 1. 5290 spór wytoczyli, w skutek którego 
termin na 2390 kwietnia 1863 o godz. 10tej rano do obrony wyzua- 
czony został Gdy tutejszemu sądowi pobyt współpozwanych, a 
w razie ich smierci, tychże spadkobierców, 2 imienia i pobytu nie- 
wiadomym jest, przeto tymże obrońca sądowy w osobie pana rze- 
cznika Dra, Rechena, a zastępcą tegoż pan rzecznik Dr. Malinow- 
ski na niebezpieczeństwo i koszta tych współzapozwanych usłana- 
wia się, z którym spór wymieniony wedlo ustaw sądowego postę- 
powania przeprowadzony będzie. 

Wzywa się zatem z miejsca pobytu niewiadomych współzapo- 
zwanych lub tychże spadkobierców , by ustanowiovemu obrońcy 
pisma i iune dowody ku obronie praw swoich służące, wcześnie 
udzielili, lub innego sobie obrońcę obrali, tego sądowi temu oznaj- 
mili i wszystkie ku obronie swojej służące kroki poczynili, inaczej 
skutki zaniedbania swej winie przepisać będą musieli. 

Lwów, dnia 28. lutego 1863. 


Edyk t. (1) 


Nr. 3007. C. k. urzad jako sad powiatowy w Dubiecku wia- 
domo czyni, że Szymon Wolan 4. czerwca 1835 w Łubny bez 
ostatniej woli rozporządzenia pomarł, a ponieważ wiadomo nie jest, 
komu do tego spadku prawo przysłuża, wzywa się wszystkich, 
którzyby jakiekolwiek pretensye do tego spadku mieli, aby w prze- 
ciągu roku prawa swe udowodniwszy do objęcia w mowie będącego 
spadku się zgłosili, gdyż inaczej pertraktacya z postanawionym dla 
nieprzytomnych kuratorem Onufrem Kos przeprowadzoną zostanie, 

c. k. urzędu powiatowego jako sądu. 

Dubiecko, dnia 8, grudnia 1862. 


(484) 


Sense (2) 
Nre. 9835. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß Josef Thom ſeine Firma „Josef Thom“ 
für das Betrieb einer Dampfmühle am Sten März 1863 protofol= 
lirt hat. 


(475) 


Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 12. März 1863. 


Edikt. (3) 


Mio. 3668. Ven dem k. k. Lewberger Landes- als Wechſel⸗ 
gerichte wind dem Herrn Johann Korwin mit tiefem Edikte bekannt 
gemacht, daß Gersihon Haber unterm 29. Juli 1862 zur Z. 33405 
gegen denſelben eine Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
1000 fi. öſt. W. f. N. G. hiergerichts angebracht habe, worüber unterm 
31. Juli 1862 Nr. 33405 die Zahlungsauflage bereits erfolgte. 

Da der Wohnort des Hrn. Johann Korwin hiergerichts unbes 
kannt iſt, fo wird unter Einem der Herr Landesadvokat Dr. Hönigs- 
mann für den Genannten auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Veſcheid tiefes Gerichtes 
zugeſtellt. 


(466) 


Vom k. k. Landes- als Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 19. Februar 1863. 


. mm — —— ͤ— . — 


Spis osób we Lwowie zmarłych, 


a w dniach następujących zameldowanych. 


Od 9. do 15. marca 1863. 


Teodorowicz August, radca magistr., 62 I. m., na sparaliżowanie. 
Stock Anton, fryzyer, 40 l. m., na suchoty. 

Grünner Chystof, urzędnik, 25 J. m., dto. 

Salaba Antoni, komisarz finans., 56 J. m, na zapalenie płuc. 
Tarnawieeki Alexander, wlasciciel, 56 J. m., na suchoty. 

Kozłowski Teolii, dyurnista, 54 J. m., dto, 

Wojakowski Władysław, student, 23 l m., na gangryne. 
Wagilewiez Włodzimierz, dlo. 16 1. m., na tyfus. 

Kazimirowski Franciszek, krawiec, 54 l. m., na rozdeeie się płuc. 
Antałkowska Teresa, żona dyurnisty, 42 l. m., na zapalenie pluc. 
Szpyrka Jan, szewc, 36 1. m, na suchoty. 

Kudera Albertyna, żona przedsiębiorcy, 34 J. m., na zapalenie mózgu. 
Kunta Anna, wyrobnica, 25 J. m., dto. 

Rayca Jan, wyrobnik, 52 J. m., na skaleczenie. 

Kogut Anastazya, wyrobnica, 28 I. m., na zapalenie pluc. 

Terlenko Karol, wyrobnik, 31 1. m., na wodną puchlinę. 

Iwach Henryk, dio. 341. m, na zapalenie mózgu. 
Harchenseimer Margaretha, wyrobnica, 24 l. m., na konsumcyę. 
Zborowska Anna, dto. 43 l. m., na wodna puchline. 
Bakowska Agnieszka, dto. 60 J. m., na zapalenie płuc. 
Balak Jędrzej, wyrobnik, 27 1 m., na suchoty, 

Tyczyński Stanisław, die. 601. m., dto. 

Gacek Maciej, dto. 48 |. m., na sparaliżowanie pluc. 
Pirożyńska Marya, wyrobnica, 60 I. m., na zapalenie pluc. 

Lewicki Teodor, wyrobnik, 45 1. m., na rozdęcie płuc, 

Łoś Marya, wyrobnica, 70 l. m., na zapalenie płuc. 

Szuszak Jan, wyrobnik, 48 1. m., dto. 

Hergus Jan, pompier, 68 I. m., ze starości. 

Werba Antoni, dziecie urzędnika, ½2 r. m, na zapalenie pluc. 


Czypelski Jan, wyrobnik, 50 J. m, dio. 
Wierzbicka Franciszka, wyrobnica, 36 l. m, dto, 
Soczek Teofil, wyrobnik, 30 I. m., dto. 


Chmielewska Franciszka, wyrobnica, 23 J. m., na konsumcyę. 

Mączka Władysław, wyrobnik, 33 l. m., na zapalenie płuc. 

Buczkowski Antoni, dto. 65 1. m, ze starości. 

Mieta Katarzyna, wyrobnica, 43 J. m., na suchoty. 

Czarnecka Aniela, sierota, 10 1. m., dto. 

Likwarski Jan, dzićcię stolarza, ½ r. m., dto. 

Fiala Antoni, dto. 1% T- m., na zapalenie płuc. 

Kubowiez Zofia, dio. 3 l. m., na wodną puchline. 

Kukuradza Justyna, dto. 3 I m., na kurcze. 

Małuszyńska Ludwika, dzićcię chałupnika, I r. m., na zapalenie płuc. 
Zywilak Jan, dzićcię wyrobnika, 14 dni m., na kureze. 

Bischek Józef, dto, 11 dni m., dto. 

Kwasniewski Kazimierz, dziecię kucharza, 1½ r. m., na sparaliżowanie indzgu. 
Lopuszyhski Maciej, dzieeie chałupnika, 5/4 r. m, z braku sił żywotnych. 
Zadrzycki Emil, dio, 5/4 re m., na zapalenie płuc. 
Kunios Władysław, dziecię wyrobnika, 1% r. m., div, 

Paslawska Jözefa, dto. 1 dzień m., dto, 

Fościak Marya dto. %,, F. m,, na kurcze. 

Lesz Michał, dto. %ar. m., dto. 

Barimiński Stanisław, dto. 3 1. m., na anginę. 


Klimeiak Julia, dto. ½ r. in., na kurcze. 

Pelrykow Józef, dio. 4 godz. m., Z braku sił żywotnych. 
Lityńska Marya, dto. 1 r. m., na anginę, 

Kulczycki Franciszek, dto. J T. m., Z braku sił żywotnych. 
Brigilewicz Jan, dto. 1 r. m., na kurcze. 

Koss Michał, dto. 2 T. m., na Zapalenie płuc. 

Trill Grzegorz, dto. Lr. m, z braku sił żywotnych, 


Sass Józef, e. k. wojskowy, 25 1. m., na zapalenie płuc. 


Kowalski Grzegorz, dto. 34 1. m., na suchoty. 

Petulla Jan, dlo. 23 1. m., na zapalenie pluc. 

Matyci Juon, dta. 24 1. m., na zapalenie błony mózgowej. 
Horwath Jerzy, dlo. 22 I. m., dto. 

Głowiak Jan, dto. 42 i. m., na zapalenie płuc, 

Mikola Józef, dto, 27 J. m, dto. 

Krahl Jan, dto. 27 l, m., na rozjatrzenie. 

Petter Fridrich, dto. 22 1. m., na ranę przez wystrzał. 

Kiss Bazyli, dto. 22 J. m., umarłego przyniesiono. 


Schekler Izrael, rzeźnik, 73 l. m., ze starości. 

Iiauer Reisel, wyrobnik, 37 l. m., na suchoty. 

Diamant Jiitte, dto. 30 J. in., na zapalenie płuc. 

Ridler Marcus, dto. 191 m, dto. 

Mimeles Chaje, wyrobniea, 60 I. m., na konsumcyę, 

Borkes Schmil, wyrohnik, 70 J. m., ze starości. 

Seifinger Schmil, dto. 40 l. m, na zapalenie płuc. 

Götz Chaim Juda, dito. 84 I. m., ze starości. 

Blumenfeld Beile, dzićcię szkolnego sługi, 4 l. m., na słabość angielska. 
Widrich Samuel, dzićcię kupezyka, 1½ r. m., na wodną puchline. 
Nik Dawid, dzićcię pisarza, ½ r. m, na kurcze. 

Bombach Abraham, dzieeie wyrobnika, 4 r. m., na kurcze. 
Meisner Jitte, dto, 9 I. m., na wadę w sercu, 
Simpel Efroim, dio. ½ T- m., na anginę, 
Ellenberg Simche, dzićcię nauczyciela, 4 I. m., na anginę, 


